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ung m 2 rungshywothek gewährt werde. Es iſt wahrſcheinlich, daß das Die Lage in Californien bleibt noch immer ernſt.
[526 en i Bürgerliche Geſetzbuch ſchließlich eine ſolche Beſtimmung aufweiſen Die Streikenden weigern ſich, die Arbeit wieder aufzunehmen.es Reich. ng guſwee Der Kai W h wird. Die Regierung hat nicht blos die Urſache für die jetzigen Dieſe und frühere Nachrichten müſſen ergänzt werdenmeinen Der Kaiſer und die Kaiſerin haben am Sonnabend Mißſtände im Bauweſen darin geſucht, daß die Bauhandwerker durch nachſtehende geſtern aus London eingetroffene Berichte460, Vormittag 9 Uhr die Reiſe von Bergen nach Drontheim ohne gehörige Prüfung der einſchligigen Verhältniſſe in die Ar- des Reuterſchen Bureaus

rret. wo ſie von Sonntag bis Dienstag zu verweilen ge beitskontrakte eintreten, ſondern auch anerkannt, daß ſelbſt bei vor New Hork, 15. Juli. Zehn Meilen öſtlich von Terrehaute
re enken. Die Kaiſerin trifft nach den neueſten Beſtimmungen Kchtiger Geſchäftshandhabung die Vauhandwerker von nicht wenigen aben die Streikenden einen Zug der Cleveland, Cincinnati,
eſchäſt nächſten Freitag von Chriſtiania mit dem Schulſchiff h e t h hicago und St. Louis Eiſenbahn in der Kohlengegend zur
ſtr. 3. re in Kiel ein und reiſt direkt nach Wilhelms- außer Acht zu laſſen, daß ſie einen Theil ihrer Verluſte wieder Entgleiſung gebracht. Die Lokomotive, der Packwagen

und der Poſtwagen ſtürzten den Bahndamm hinab. Die Schlaf
wagen blieben aber auf dem Geleiſe. Der Lokomotivführer und

laufen, dürfte in einer allerdings nicht zuverläſſigen aber vielleicht der wen n de e en Krreg
für annähernde Schätzungen brauchbaren Weiſe die neuerdings g Militär geel Mit bat Ehe hung en An wid dent e in e a d len de e der
abhängen, ob und inwieweit es nöthig ſein wird, daß die Regie leiſtete. Das Militär erwiederte das Feuer. Zwei Striker wurden
rung von ihrem bisherigen Standpunkt abweichen muß. erſchoſſen und ſechs verwundet. Die Streiker, welche die Schüſſe

n in w. b bei d Se vß .3 teckt. om ilitär wurde Niemand verwundet. Sobald dieVom Anarchismus. Schüſſe gefallen, eilten die Streiker in Schaaren herbei und die
Die Spuren der internationalen anar- Führer hatten große Mühe, ſte im Zaume zu halten.chiſtiſchen Verſchwörung ſind am deutlichſten wahr- „Waſhington, 13. Juli. Es wird amtlich angekündigt, daß

nehmbar in den Gegenden der franzöſiſchen und Präſident Cleveland einen Kommiſſär ernannt hat, um ihm Bericht
italieniſchen Riviera Es findet ein ununter- über die Arbeiterunruhen in Chikago zu erſtatten. Die ſogen.

h chiſtiſcher Send ha Schiedsgerichts-Akte von 1888 verleiht ihm das Recht dazu.brochener Verkehr anarchiſtiſcher Sendboten herüber und hin- Präſident Cleveland verſtand ſich dazu, nachdem er eine Unter
über ſtatt, und wenn von den beiderſeitigen Behörden allesn ige re redung mit den Leitern der „Ritter der Arbeit“ gehabt hatte.aufgeboten wird, die Fäden der anarchiſtiſchen Beziehungen Der Vorſitzende des größten Ärbeitervereins der Ver. Staaten, des

e. Wie aus Marienburg berichtet wird, beabſichtigt
der Kaiſer zu den dortigen Feſtlichkeiten im Schloſſe mit ſeinenl fürſtlichen und anderen Gäſten am 6. September einzutreffen.

Nach einer Meldung der „Bad. Landesztg.“ wird der
Kaiſer Karlsruhe beſuchen, um den dortigen Kavallerie-
übungen beizuwohnen. Am Sonntag machten die Majeſtäten
V ding nach Aales und von dort nach Molde und

omsdal.

Der zehnte Geburtsta des Prinzen Adalbert wurde
am Sonnabend in Wilhelmshöhe feſtlich begangen. Telegra
phiſche Glückwünſche trafen vom Kaiſer, von der Kaiſerin, von Prinz
und Prinzeſſin Heinrich und mehreren anderen Fürſtilichkeiten ein.
Ein reicher Geburtstagstiſch war aufgebaut.

Fürſt Bismarck gedenkt noch einige Tage in Schön-
hauſen zu verweilen und dann nach Berlin zu fahren. Nachmittags
erfolgt dann die Weiterreiſe über StettinSchlawe nach Varzin,
das um Mitternacht erreicht wird. Bei der Reiſe von Friedrichs

einbringen, indem ſie ihre Preiſe unter erheblicher Ver
luſtprämien berechnen. Wie hoch ſich übrigens dieſe Verluſte be
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niverſität g. bis in ihre geheimſten Verzweigungen zu erforſchen, ſo iſt von ſog. „Bundes der Arbeit“, Gompertz, hat an den Präſidenten einruh nach Schönhauſen wurde der Fürſt auf dem Bahnhofe zu den Anarchiſten h minder ein ſcharfes Ueberwachungsſyſtem Schreiben gerichtet und ihn aufgefordert, ſelbſt nach Chicago zu

Königs Stendal von einem ſehr zahlreich verſammelten Publikum gegen die Beamten in Anwendung gebracht worden. Lehtere gehen oder wenigſtens einen Delegirten dorthin abzuſenden, welher
ie Stadt herzlich begrüßt. Ein Herr aus Stendal brachte auf den Mit ſehen ſich bei ihrem Vorgehen wider die Verſchworenen nicht ſich mit den Führern der Arbeiter ins Vernehmen ſetzen ſollte. 9
r Spalier begründer des deutſchen Reiches, den Ehrenbürger der Stadt geringer Gefahr aus da es dieſen durchaus nicht Der Präſident hat bis jetzt zu dem Verlangen noch keine Stellung

Turn Stendal ein Hoch aus, in das die Menge dreimal begeiſtert darauf ankommt, ſich eines beſonders läſtigen Agenten gen u Streiks in Rorundenen einſtimmte. Darauf erwiderte Fürſt Bismarck Folgendes: durch einen Dolchſtoß oder eine Revolverkugel zu Die „B. N. N.“ bemerken zu den Streiks in Nord 5
teulicher- „Hier in der Altmark wurde das Samenkorn gepflanzt, aus entledigen. Beſonders groß iſt die Erbitterung der itaglie amerika ß z Koumuiß
roten dem der herrliche Baum des deutſchen Reiches, deſſen wir uns alle iſck chiſten e üalieniſch Konfulate in Süd Man muß den ſozialdemokratiſchen Führern das Zeugniß

ſich die übrigen nach und nach angegliedert haben. Zunächſt das frankreich wegen ihres Handinhandgehens mit den franzöſiſchen Generalſtreik in der nordamerikaniſchen Union angedroht wurde,
Behörden. Dieſe folgen darin übrigens nur einer von ihrern ül ner da las man im „Vorwärts“ begeiſterte Worte der Anerkennung
eigenen Regierung erhaltenen Weiſung, den franzöſiſchen Sicherbenachbarte Havelland, dann die Priegnitz, die Mittelmark und i g. tennfür den großen thatkräftigen Entſchluß, und heute, da das gründ-Dienſt ſpäter die Neumark. Mit einem gewiſſen Stolz blickten deshalb

ch Lohn die Altmärker als Jnſaſſen des Stammlandes auf die neuen Er heitsorganen nach beſten Kräften in der Ausweiſung italieniſcher liche Fiasko des Ausſtandes nicht wohl mehr bezweifelt werden
rgeht an werbungen, die eben damals neu waren. Das Land hat ſich ver Anarchiſten behülflich zu ſein; auch die italieniſchen Gerichte kann, r das gzialdemokratiſihe Centralorgan, dieſer Ausgang

größert, erſt nach Oſten hin, Oſtpreußen kam hinzu, dann flüthete wirken bereitwilligſt bei aktenmäßiger Feſtſtellung der Perſön- ſei nicht zu verwundern in ſolchem Umfange könne eben nie und
bene Er-nd Feſt nimmer eine Streikbewegung erfolgreich ſein. Das Scheitern dernd Feſt Ausſtandsbewegung im Staate Jllinois, dem Heerd der ganzen

Erregung, iſt allerdings auch ein ſo gründliches, daß die Autorität
des „Großmeiſters der Arbeitsritter“ für lange Zeit einen argen
Schaden davongetragen haben dürfte. In Chicago waren nur
die Zigarrenarbeiter, Tiſchler und Zimmerleute zum Theil bereit,
der Parole zu folgen, die Vereinigung der Bauhandwerker, die

die Welle zurück, Erwerbungen im Rheinland wurden gemacht,
de Schleſien wurde Preußen einverleibt; aber der Grundſtamm blieben

Fau r doch die Sachſen, die Frieſen. Von dieſem flachen Lande hier, von
fall ge- der altmärkiſchen Heimath, die ja auch die meinige iſt, iſt

[575 die Kraft und der Anſtoß zur Bildung des brandenburgiſchen
Staates und Preußens und ſchließlich zur Wiedergeburt des deutſchen
Reiches ausgegangen. Ich freue mich, wieder einmal in der Altmark

lichkeit verdächtiger Jndividuen mik. Solange die franzöſiſche
Deputirtenkammer das neue Anarchiſtengeſetz noch nicht ange
nommen hat, ſind die Sicherheitsbehörden in ihren Maßnahmen
ziemlich beſchränkt. Sie ſchreiten zu Hausſuchungen bei ver-
dächtigen Jndividuen, und wenn ſich dabei belaſtendes Material
ergiebt, folgt die Feſtnahme und das Ausweiſungsdekret auf

e.
tens des

weilen und hier Stendaler begrüßen zu können. Die Thürme von
Stendal erzählen von alten Zeiten wo die Stadt eine große
Handels und Jnduſtrieſtadt war und wohl an 50 000 Einwohner
zählte; ſoweit wird ſie nun wohl nicht wieder gelangen. Der
Stadt Stendal, der Hauptſtadt der altmärkiſchen Heimath, aus der
auch meine Familie ſtammt, möge es ſtets gut gehen bis an's

dem Fuße. Die Organiſation der Anarchiſten wird als eine
ſehr gefährliche bezeichnet.

Die Anarchiſten verſuchen es mit immer neuen taktiſchen
Kunſtgriffen. Ein Theil giebt ſich den Anſchein reumüthiger Um-
kehr, wie denn aus Paris berichtet wird, daß der dortigen Polizei
präfektur täglich Briefe von bekannten Anarchiſten zugehen, in denen

25 000 Mann zählt, erklärten, ſie wolle bis zum Sonnabend die
Sache in Erwägung ziehen. Außerhalb Chicagos verlief der Streik
noch kläglicher, die Befehle der Arbeiterführer ſtießen überall auf
entſchiedene Weigerungen der Leute.

Bedenklich bleibt die Lage nur im Weſten, Kalifornien
iſt der Heerd einer völligen Anarchie. Zum Glück iſt General

Jeſchäfts Ende aller Tage und Gott möge ſie in Gnaden bewahren.“ o Flär ihr r e Mys Ruger, der in San Francisko den Oberbefehl führt, ein Soldate 3 e ie ihre Utopien aufgeben. n der Prä- e h h Ah h.Zu einem Herrn aus Saarbrücken, von welcher Stadt der de an v ß 4 h di 5 u r von der gleichen Energie wie General Miles in Chicago und
g c in fektur iſt man der Anſicht, daß dieſe Briefe durch die Haltung der was an ihm liegt, geſchieht, der Staatsautorität die erforderlichee Fürſt auch Ehrenbürger iſt, bemerkte er „Da bin ich zuletzt Kammer, in der die Annahme der von der Regierung vorge- Achtung zu i hein Die Verhän un W Pela erun ſt des

nach Beendigung des Krieges durchgekommen.“ Auf die darauf ſchlagenen ſtrengen Maßregeln wahrſcheinlich iſt, hervorgerufen ſind. über Sageramento wird ein geeign es Witte ſein W z
folgende Aeußerung: „Das waren damals andere Zeiten, Durch Es wird zwar nicht ausdrücklich betont, aber es verſteht ſich ganz Exzeſſen des aufgehetzten Proletariats ein Ziel zu ſetzen. Dortü z ten lbſt, daß kein Polizeibeamter die Bekenntniſſe ſchöner anar- e zu een. Vlaucht,“ ſchloß der Fürſt das Geſpräch mit den Worten „Man van ſelbſt Daß ken den war die Lage allerdings vor der Ankunft der Bundestruppen amad m ſie wehen we ſie kennen e e e ehe ehe nene eine d Wenn8 v 9 5 1 5 e pel fo zofor Dio Fy a r lär893 auf Der Reichskanzler Graf Caprivi ſieht ſich zur Ab pathiſcheren Mittel der Brandſtiftung. Wie ſchon am Sonn de n de eeſteg hie de OWinnn weehe

udbriefen, wicklung der laufenden politiſchen Geſchäfte gezwungen, vor- abend kurz gemeldet, brach im Arſenal zu Toulon am Freitag len ſollen, if ch Die Hanpſtreiche der Arbeiter gegen dieZu r rm ermals in der Rähe des Platzes das ſtellen ſollen, iſt durch die Handſtreiche der Arbeiter gegen dieder Reſt läufig noch in Berlin zu bleiben. Er gedenkt ſeine Kur in S r wer ſie des Pla Welches a Aoſcht Eiſenbahntransporte auf's Höchſte geſtiegen. Mit teufliſchen Mitteln
yvotheken Karlsbad erſt Ende Auguſt anzutreten. ſchiff „Carnot“ vom Stapel lief, Feuer aus, welches raſch geloſch haben die Ausſtändigen Züge zum Entgleiſen gebracht und Soldaten

waren Das Leiden, von dem der Profeſſor v. Helmholtz befallen
wurde. Man vermuthet, daß auch dieſes Mal Brandſtiftung vor
liegt. Die unter dem Verdachte der verſuchten Brandſtiftung ver

und Bahnbedienſteten dabei den Tod oder grauenvolle Verletzungen
bereitet. Gegen ſolche Entartung hilft nur das rückſichtsloſeſte

ilgt, alſo worden, iſt eine Lähmung der linken Seite, in Folge eines Schlag- hafteten Arbeiter ſollen Anarchiſten ſein. rgkrecht und Glen r um zrelot era anfalles. Der Unfall erfolgte in ſeinem Arbeitszimmer. Nach Die Marſeiller Polizei iſt unterrichtet worden, daß P Ruger hat nach Waſhington gemeldet, er
(Pfand- einiger Zeit erlangte Prof. v. Helmholtz unter den ärztlichen Bemüh- italieniſche Anarchiſten beſchloſſen haben, das dortige cht thun.

ungen ſeine volle Beſinnung und den vollſtändigen Gebrauch der

ber 1893 uchSprache wieder. Im Laufe des Sonnabend beſſerte ſich der Zuſtand;1 325

italieniſche Conſultat zu vernichten, welches die franzöſiſchen Be
hörden in der Ausweiſung der italieniſchen Anarchiſten unterſtütztberechnet. des Kranken in erfreulicher Weiſe, ſodaß die ihn behandelnden Aerzte habe. Die polizeiliche Ueberwachung wurde angeordnet. Die Von der Cholera.

baar ſogar eine Abnahme der Lähmung der linken Seite, in welcher der „Köln. Ztg.“, welche dieſes mittheilt, erfährt außerdem aus Paris, Cholera in Preußen. Nach einer Bekanntmachung des
iſt bis Patient bereits wieder etwas Gefühl zeigte, feſtſtellen konnten. Jn daß wegen der im Palais Bourbon eingegangenen anar- Staatskommiſſars iſt in der Vorſtadt von Danzig, Schidlitz,

Anbetracht ſeines hohen Alters Profeſſor v. Helmholtz ſteht im chiſtiſchen Drohbriefe die Aufſicht daſelbſt ſehr verſchärft worden
73. Lebensjahre iſt ſein Zuſtand jedoch immerhin ernſt.

J t bei einem erkrankten Stauer durch bakteriologiſche Unterſuchung Cho-
ſei. Nach den Ferien würden beſondere Maßregeln getroffen, umtrage von lera feſtgeſtellt; auch die Frau des Stauers iſt erkrankt und zwei58 i i die Kammer gegen anarchiſtiſche Anſchläge zu ſichern. Der freie ſeiner Kinder am Freitag unter choleraverdächtigen Erſcheinungen ge-

ten gut Wahlleehe r en es Eingang in der Rue de Bourgogne werde aufgehoben. Auf den ſtorben. Die Jnfektionsquelle iſt wahrſcheinlich die Todte Weichſel.
(540 zum 1. Oktober erledigt werden, da die Ernennung des Abgeordveten Galerien werden die Stern numerirt. Die Zutrittskarten Bei einem verſtorbenen Flöſſer in Schillno, einem verſtorbenen

werden den Namen des Jnhabers, deſſen Unterſchrift und einenhabe t Schiffer in Kurzebrack und zwei erkrankten Flöſſern in Plehnendorf
Nummer tragen. Die Berichterſtatter der Blätter werden neueg Zr 9 C zfür dieſen Wahlkreis, Oberlandesgerichtsrath v. Buchk a, zum Land hat die bakteriologiſche r s ergeben.gerichtspräſidenten in Roſtock oder Schwerin für den 1. Oktober in Karten mit Photographie erhalten und über die zugelaſſenen Be Cholera in Rußlan d. In der Woche vom 8. 14. d. M.

ichſen, ſicherer Ausſicht ſtehe. richterſtatter werde eine Liſte geführt. erkrankten bezw. ſtarben an Cholera in Petersburg 875 bezw. 294, in
Der Handelsvertrag zwiſchen dem deutſchen Reich Auch die Brüſſeler Polizei iſt anarchiſtiſchen Brandſtiftern Kronſtadt vom 8. bis 13. d. M. 57 bezw. 15, in Warſchau vom 1.

7 und Columbien iſt in Kraft getreten. Die Auswechſelung auf der Spur. Wir haben bereits berichtet, das die Polizei daſelbſt bis 7. Juli 16 bezw. 4. In derſelben Zeit vom 1. bis 7. Juli er
F der Ratifikationsurkunde zu dem Vertrag hat am 12. April 1894 einen Menſchen verhaftete, der in dem Berdachte ſteht, das Feuer krankten bezw. ſtarben an Cholera in den Gouvernements Warſchanu in Bogota ſtattgefunden. Der Vertrag Wie drei Monate nach im Palais d'sts angelegt zu haben. Bei ſeiner Verhaftung hatte 23 bezw. 21, Kjelze 110 bezw. 51, Petersburg 26 bezw. 190 Eſtlane

dieſe T in K t tret Er bleibt bis zum 13. Juli der Menſch einen „eine Anarchiſtengruppe“ unterzeichneten Brief 7 bezw. 4, (aus Kronſtadt Zugereiſte). Vom 24. Juni bis 7. Juli
9 Uhr 9 m. raft treten. Er bl u in bei ſich, in welchem er als derjenige bezeichnet wird, der auch das erkrankten bezw. ſtarben in Kowno 187 bezw. 46. Vom 24. Juni

1904 in Geltung und von da ab für je ein weiteres Jahr, wenn Skala Theater in Brüſſel in die Luft ſprengen ſoll. bis 30. Juni in Plotzk 66 bezw. 36; vom 4. Juli bis 9. Juli in
Greppin nicht zwölf Monate vor Ablauf dieſer Ja die Kündigung Nach Meldungen aus Livorno ergab die Vernehmung von Olonez 3 bezw. 2 Perſonen.

ſeitens eines der kontrahirenden Staaten erfolgt. er Wien, 14. Juli. Anläßlich des Auftretens der Cholera inz Ueb die Stell der Regierung in der vierzehn Zeugen, daß unzweifelhaft de r Anarchiſt L ucch eſi Galizien ordnete die Niederöſterreichiſche Statthalterei eine fünftägige
60 Rm. e e 8 g der Mörder des Journaliſten Bandi iſt. Einige ſanitäre Ueberwachung der aus Galizien kommenden Reiſenden an.Kloben, Fan der Herbeiführung eines rechtlichen Schutzes der
5 Fm. u anhandwerker n Ausfälle bei Neubauten

berichten die „B. P. N.“:
„Die bisherige Stellung der Regierung ergiebt ſich völlig klar

aus den Erklärungen, welche der Vertreter des Juſtizminiſteriums
während der Tagung von 1392 93 in einer Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes abgegeben hat und denen ſich die Vertreter
des Miniſteriums des Innern und der öffentlichen Arbeiten an
geſchloſſen haben. Danach hält die Regierung die Einführung
eines privilegirten Pfandrechts der Bauhandwerker, welches allen
eingetragenen Hypotheken vorgeht, für unausführbar, wenn man
nicht die Sicherheit des HZypothekenverkehre in äußerſt bedenklicher
Weiſe will. Da jedoch die rechtliche Lage der Bauhand-
werker in mancher Beziehung eine eigenartige iſt und eine gewiſſe Be
xückſichtigung durch die Geſetzgebung verdient, ſo will die preußiſche
Regierung auch ferner dahin wirken, daß den Bauhandwerkern
im Bürgerlichen Geſetzbuch das Recht auf Eintragung einer Siche-

Zeugen gaben an, Luccheſi noch kürzlich in Livorno geſehen zu
haben, und erzählten, daß er ſich durch veränderten Bartſchnitt und
andere Kleidung unkenntlich zu machen ſuchte. Luccheſi ſtand ſeit

Jahren als beſonders gefährlicher Anarchiſt unter polizeilicher
Bewachung, büßte auch bereits mehrere Kerkerſtrafen ab.

Ausland.
England. Die bevorſtehenden engliſchen Flotten

man öv er werden in einer Weiſe vorbereitet, welche der öffentlichen
Meinung des Landes nicht in allen Punkten behagen will. Man
erinnert daran, daß, ſeitdem die Jnſtitution alljährlicher Flotten
manöver eingeführt wurde, immer von den Fachmännern ein ge
wichtiger Nachdruck auf das Mobilmachungsverfahren ge
legt worden iſt. Eine Mobiliſirung kann nur dann ihren Zweck er
füllen, wenn ſie ohne irgend welchen vorhergegangenen Wink oder lange
Vorbereitung ins Werk geſetzt wird. Unter den heute obwaltenden
Verhältniſſen würde das Mobilmachungsexperiment nur dann als be-
friedigend ausgefallen angeſehen werden können, wenn eine ſtarke
Flotte binnen 48 Stunden in Dienſt geſtellt und gefechtsbereit ge-
macht würde. Wie aber die Mobilmachung zu den Manövern be

aus dem

Kloben,
(506

eld. 9 J e 2 Die Lage in Nordamerika.
Zur Lage im Revolutions gebiete der Ver

einigten Staaten meldet die letzte Depeſche aus Chicago
vom geſtrigen Tage folgendes:

Seit der geſtrigen Erklärung des Arbeiterführes Debs zu
Gunſten der Einſtellung des Streiks iſt die Ruhe in Chicago
faſt wieder hergeſtellt. Der Eiſenbahnverkehr wird all
mählich wieder aufgenommen,



krieben wird, karn von einem kriegsmäßigen Charakter derſelben, nach
dem Urtheile von Kennern, keine Rede ſein. Die Schiffe werden
ganz allmählich ſeeklar gemacht. Die Deckmannſchaften und Beſatz
ungen der Hafenſchiffe werden zur Bemannung der Manöverflotte
Kn Kontribution gert Schiffe, die nach auswärtigen Stationen ab
gehen ſollen, müſſen ihre Abfahrt bis nach Beendigung der Manöver
periode verſchieben, und von außen einlaufende Schiffe müſſen ihre
Mannſchaften ſchleunigſt abgeben, um die Manöverflotte einigermaßen
zu kompletiren. Das iſt kein Verfahren, welches einen ſicheren Schluß
auf die Leiſtungsfähigkeit der engliſchen Flottenorganiſation im Ernſt
u ermöglichen würde, und der „Globe“ erklärt, was der engliſchen

ehrmacht fehle, ſeien gelegentliche Ueberraſchungen und Alarmir-
gen von der Art, wie ſie der Deutſche Kaiſer ſeinem Heer dann
und wann bereite.

Jtalien. Die Banca Generale wird mit gerichtlicher Ge
nehmigung am 28. d. M. ihre Schalter wieder öffnen 33 Auszahlung
der Gläubiger, welche weniger als 1000 Fres. zu bekommen haben.
Außerdem wird die Zahlung ver erſten 30 Prozent an die übrigen
Gläubiger erfolgen, deren Reſtforderungen in feſt beſtimmten Raten-
zahlungen beglichen werden ſollen.

Die a Stefani“ meldet, daß der italieniſche
Geſandte in München, E. Cova, zur Dispoſition des Miniſte
riums geſtellt, und der italieniſche Geſandte in Rio de Janeiro,
Tugini, nach München verſetzt iſt.

Frankreich. Am 14. Juli feierte man in Frankreich das
Nationalfeſt, den Jahrestag der Erſtürmung der Baſtille.

Nach den vorliegenden Meldungen ging der Tag weniger lärmend'als ſonſt von ſtatten. Die erſ otbhel alen
Vereine legten wie üblich Kränze am Standbilde der Stadt Straß
burg auf dem Eintrachtplatz, der Jungfrau von Orleans auf dem
Pyramidenplatz und Gambetta's im Louvrehof nieder. Gegen
10 Uhr fand vor dem Jnſtitut die Enthüllung des Condorcet-
Denkmals ſtatt; etwa 200 Perſonen waren zugegen. Auf mehreren
öffentlichen Plätzen fanden Konzerte ſtatt. Die Stadt iſt jedoch
wenig belebt viele Pariſer ſind ausgeflogen. Ein Jndividuum,welches den Vereinen nicht angehört und eine Rede halten wollte,
in der die Regierung angegriffen wurde, wurde verhaftet, Abends
aber wieder freigelaſſen. Das Journal des Débats meldet, in den
Jahrmarktsbuden wird ein Spielzeug verkauft, das eine an a r-Biſt iſch e Bombe darſtellt. Das Spielzeug iſt mit Sprengſtoff
gefüllt und könnte gefährlich werden. Jn einem von Arbeitern be-
wohnten Vororte wurden, nach einer Pariſer Depeſche der „Frankf.
Zeitung“, geheim große Mengen davon gratis vertheilt.

Spanien. Jn Madrid iſt man wegen Marokkos keineswegs
von Beſorgniſſen frei. Dazu kommt ein ſtarkes Mißtrauen gegen
England. Madrider Blätter behaupten von Gibraltar finde ein
ausgedehnter Waffenſchmuggel nach den marokkaniſchen Häfen ſtatt
und verlangen, Spanien ſolle dagegen reklamiren.

Centralamerika. Drahtnachrichten aus Colon melden von
einem ernſten Zuſammenſtoß in Corn Jsland an der Mos-
quito Küſte zwiſchen daſelbſt anſäſſigen engliſchen Unterthanen
und Nicaragua Soldaten. Die Letzteren wurden geſchlagen, der
Gouverneur entfloh, die Bureaux der Regierung und deren Abzeichen
wurden beſchlagnahmt. Hierauf bewaffneten ſich die Eingeborenen
und holten den Gouverneur zurück. Beiderſeits ſind Mehrere ver-
wundet worden. Der Gouverneur verhängte den Belagerungs-
zuſtand.

Korea. Die ruſſiſche Regierung ſetzt ihre Bemühungen
fort, um die Gefahreines Zuſammenſtoßes zwiſchen China
und Japan zu beſeitigen. Japan will vor Wiederherſtellung
der Ordnung in Korea auf eine Einmiſchung nicht verzichten.

Aus Nah und Fern.
Dynamit-Diebſtahl. Gegenüber den Meldungen von einem

Dynamitdiebſtahl in Königsſaal ſtellt das „Prager Abendblatt“ feſt,
daß bei der Firma Barta Tichy in einem Steinbruche bei Holin der
Aufſeher Wenzel Rubes 30 Kilogramm Dynamit entwendet und an
Arbeiter zu Steinſprengungen verkauft hat anarchiſtiſche Tendenzen
ſind bei dem Diebſtahl abſolut ausgeſchloſſen. Rubes wurde ver
haftet und gegen alle Betheiligten Unterſuchung eingeleitet.

Ein merkwürdiger Zufall iſt es, ſo ſchreibt man uns, daß
der erſte zum Tode verurtheilte Verbrecher, deſſen Begnadigung der
neue Präſident der franzöſiſchen Republik, Caſimir Perier, entweder
wird unterzeichnen oder verweigern müſſen, Perier heißt. Dieſer
Menſch hat in Geſellſchaft zweier Freunde die Wohnung ſeines
eigenen Vaters ausgeraubt und den Greis durch einen Revolver-
ſchuß getödtet. Das Schwurgericht hat Perier dafür zum Tode
verurtheilt.

Theaterbrand. Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
wurde das Politeama Theater während der Vorſtellung durch
einen Brand zerſtört. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Von der Nordpol- Expedition der Gebrüder Willmanu.
Eine Yacht, welche ausgeſchickt war, um Nachrichten von der Nord-
polExpedition der Gebrüder Willmann zu erlangen, iſt
geſtern hierher zurückgekehrt. Der Kapitän theilte mit, ein Mitglied
der Expedition, der Norweger Oyen, ſei auf der ſogenannten Däniſch
Jnſel zurückgelaſſen worden, wo er ſpäter von dem Dampfer der
Expedition „Ragnvald Jarl“ abgeholt werden ſolle. Ein Eismeer-
ſchiffer habe aber die Vermuthung ausgeſprochen, der „Ragnvald Jarl“
ſei im Eiſe eingeſchloſſen und möglicherweiſe gefährdet. Da Oyen
ſich geweigert habe, zurückzukehren, ſei er mit Proviant verſehen
worden. Der Eismeerſchiffer werde auf der Rückreiſe die Däniſch-
Inſel anſegeln und ſich über Oyen's Zuſtand erkundigen.

Aus Anlaß der tet 500 jährigen Jubelfeier derVereinigung des Amtes Ritzebüttel mit Hamburg prangten
Juxhaven und Ritzebüttel in vollem Feſtſchmuck. Die
Schiffe im Hafen hatten über Topp geflaggt. Der fahrplanmäßige,
ſowie ein Extra-Zug brachten geſtern Nachmittag zahlreiche Gäſte.
Nach drei Uhr traf der Dampfer „Blankeneſe“ mit 400 Mitgliedern
es Hamburger Vereins für Kunſt und Wiſſenſchaft und eine halbe
Stunde ſpäter ein Extrazug mit den Mitgliedern des Senats und
der Bürgerſchaft ein. In den Straßen herrſcht reges Leben. Um
4 Uhr begann auf dem Feſtplatze das Feſtſpiel. Daſſelbe, die
500 jährige Geſchichte des Amtes Ritzebüttel in 9 Bildern darſtellend,
iſt in glänzender Weiſe verlaufen. Etwa 5000 Zuſchauer wohnten
er Aufführung bei. Beim Schluß des Feſtſpieles in dem etwa
600 Perſonen mitwirkten, gruppirten ſich ſämmtliche Theilnehmer um
das Standbild der Germania und ſangen das Lied „Deutſchland,Deutſchland über Alles“, in das die Klee einſtimmten. Der

el zug verlief bei windſtillem Wetter aufs Beſte. Vor demFackQuartier des Senats wurde Halt gemacht. Der Cuxhavener
Männergeſangverein trug mehrere Lieder vor, worauf BürgermeiſterVersmann eine kurze Anſrrd hielt und ein Hoch auf „Hammonia“

ausbrachte, welches der Vorſitzende des Feſtkomitees mit einem Hoch
auf Senat und Bürgerſchaft erwiderte. An der „Alten Liebe“
wurden ſodann die Fackeln zuſammengeworfen.Fenersbrunſt. In der Sriſcheft Widminnen (Reg.-Bez.
Königsberg) an der oſtpreußiſchen Südbahn wurden 37 Gebäude
durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert. 44 Familien ſind obdachlos.
Ein Hilfskomitee fordert in einem Aufruf zur Unterſtützung der Be
troffenen auf.

Wegen zahlreicher Verluſte auf der Rennbahn hat ſich in
Paris der öſterreichiſche Baron Charles de la Sollaye mit einem
Revolverſchuſſe en t le ibit. Der 26 jährige Selbſtmörder iſt der Sohn
eines Diviſionsgenerals und hat mehrere Jahre in der franzöſiſchen
H-emdenlegion gedient.

n den Erderſchütterungen in der Türkei. Während in
Konſtantinopel alle Moſcheen in Folge der Furcht vor neuen
Erdſtößen geſchloſſen worden ſind, celebrirte der Sultan am Frei
tag perſönlich den Selamlik in der Hofmoſchee. Dieſer Be
weis von Muth beruhigte die verzagte Bevölkerung. Ebenſo
wirkt beruhigend auch die Wiedereröffnung der öffentlichen Aemter,
die am Sonnabend unter dem Befehl erfolgt iſt, alle nicht erſcheinen
den Barmten ſofort zu entlaſſen. Aus Pera wird unterm
14. J gemeldet In den letzten 24 Stunden hat eine neue
leich! Frderſchütterung ſtattgefunden. Es ſind da

bei mehrere ſchon vorher beſchädigt geweſene Häuſer eingeſtürzt, und
man befürchtet, daß dadurch eine weitere Anzahl Perſonen getödtet
oder verwundet ſei. Gleichwohl beginnt die Bevölkerung, ſich zu be
ruhigen. Am 15. d. M. hat in Pera ebenfalls wieder eine Erd
erſchütterung ſtattgefunden.

Die Stadt Aarau, in welcher Heinrich Zſchokke die
Mehrzahl ſeiner Lebensjahre verlebte, hat ihm ein ehrwürdiges, aus
Erz gegoſſenes Denkmal geſetzt. Es ſteht auf dem Kaſinoplatz, hart
an der Straße und iſt vermöge ſeiner Mächtigkeit und der guten
Nachbildung der hohen, ehrwürdigen Geſtalt des Dichters von großer
Wirkung. Die r wurde am 12. Juli mit einem Volks
feſte gefeiert, an welchem Vertreter des Bundesrathes und der an
grenzenden Kantone theilnahmen.

Der Montblanc iſt am 2. Juli von Chamounix aus von
drei Amerikanern zum erſten Mal in dieſem Jahr erſtiegen worden.
Das Gebäude auf dem Gipfel, in einer Höhe von 4810 Meter, war
noch vollſtändig mit Schnee bedeckt, ſo daß die Bergſteiger leicht
das Dach erklimmen konnten. Eine zweite Gruppe erklomm den
Montblanegipfel am 3. Juli.

Ein Diamantenmakler bemerkte am Donnerstag beim Beſtei
gen des Zuges auf dem Nordbahnhof in Brüſſel, daß die
Taſchen ſeines Ueberrockes aufgeſchnitten und ſeine Brieftaſche
mit 8750 Franken in Banknoten und mit ungefaßten Steinen ver
ſchwunden war. Der Verluſt beziffert ſich auf 40 000 Franken.

—O.A.. von eHalleſche Lokalnachrichten vom 16. Juli.
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Auelſ

Angabe geſtattet.

Für die Jubelfeier unſerer Univerſität ſind bis
jetzt angemeldet 32 offizielle Vertreter deutſcher Univerſitäten
und 68 offizielle Vertreter ausländiſcher Univerſitäten (Oeſter
reich, Schweiz, Holland,“ Rußland, Dänemark, Schweden,
Jtalien, Nordamerika, Chile, Frankreich). Ferner haben ſich
angerendg 11 offizielle Vertreter von techniſchen Hochſchulen
und 14 Vertreter von Akademien (wiſſenſchaſtlichen Geſell
ſchaften). Die Zahl der angemeldeten Ehrengäſte iſt bereits
ſehr groß. Dankend abgelehnt haben Fürſt Bismarck,
Reichskanzler Graf Caprivi, Feldmarſchall Graf Blumen-
thal und Kultusminiſter Boſſe.

Die ſüd- und weſtdeutſchen Univerſitäten werden einer
Mittheilung der „Frankf. Ztg.“ zufolge durch folgende Mit-
glieder ihrer Lehrkörper vertreten ſein: Bonn: Profeſſor
Dr. Kamphauſen; Erlangen: Prorektor Prof. Dr. von
Bezold; Freiburg i. B.: Prof. Dr. Wiedersheim, Hofrath
Prof. Dr. Mehl; Gießen: Rektor Profeſſor Dr. Paſch,
Profeſſor Dr. Kattenbuſch; Heidelberg: Geh. Rath Pro-
feſſor Dr. Bekker, Geh. Rath Profeſſor Dr. Meyer; Mar-
burg: Profeſſor Dr. Hermann; München: Reichsrath
Dr. jur. von Bechmann; Münſter: Profeſſor Dr. Fell;
Straßburg: Rektor Prof. Dr. Windelband Tübingen:
Rektor Profeſſor Dr. Lothar Meyer und Profeſſor Dr. Ludw.
Schwabe; Würzburg: Profeſſor Dr. von Roentgen; Tech-
niſche Hochſchule zu Aachen: Profeſſor Dr. van der Borght;
Techniſche Hochſchule Darmſtadt: Direktor Profeſſor Dr.
Lepſius, Geh. Hofrath Profeſſor Dr. Otto Roquette Tech-
niſche Hochſchule zu Karl sruhe: Direktor Schuderg. Alle
die Genannten haben ihr Erſcheinen bereits zugeſagt. Als
Ehrengäſte ſind ferner geladen Kammerherr Freiherr v. Erffa
Schloß Wernburg, Geh. Reg.-Rath Profeſſor Dr. Schmidt-
Marburg als Ehren-Doktoren Profeſſor Achelis-Marburg;
Profeſſor SiegwartTübingen als ehemalige Halleſche Dozen-
ten Profeſſor Dr. Bartholomae-Münſter Profeſſor Lic. Ficker
Straßburg Profeſſor Dr. Jürgens- Aachen Profeſſor Dr.
Kuhn- München Profeſſor Dr. Leonhard-Marburg Profeſſor
Dr. NeumannStraßburg Dr. Rees-Erlangen Profeſſor Lic.
ehe Bonn Profeſſor Dr. Graf zu Solms-Laubach-
Straßburg.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Da viele unſerer ſtändigen Theaterbeſucher zur Zeit von Halle
ab weſend ſind und von auswärtigen Theaterfreunden bereits ein
reges Intereſſe für die zwei Feſtvorſtellungen am erſten
Auguſt „Nathan der Weiſe“ und am 3. Auguſt „Jphigenie“
gelegentlich der Univerſitäts- Jubelfeier bemerkbar wird,
ſo wollen wir nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle daraufhin hinzuweiſen,
daß die ſchriftlichen Beſtellungen für Plätze ſeitens der Theaterleitung
beſtimmt reſpektirt werden und die Theaterbillets vom Sonntag, den
29. Juli an durch die Stadttheater-Tageskaſſe zur Aus-
gabe gelangen. Außerdem iſt das Theaterbureau ſchon jetzt
täglich von 4 bis 6 Uhr zur Erledigung von Wünſchen für Billet-
beſtellungen u. ſ. w. geöffnet. Beide Gaſtvorſtellungen finden nicht,
wie vielfach angenommen wird, vor geladenem Publikum ſtiatt,
ſondern es hat Jedermann zu denſelben Zutritt.
Der Anfang der Vorſtellungen iſt auf 7 Uhr, das Ende
auf zehn Uhr feſtgeſetzt. Für die auswärtigen Theaterbeſucher
werden Straßenbahnwagen nach Bedarf nach Schluß der Vor-
ſtellungen am Theater halten. Im techniſchen Betriebe des Stadt-
theaters herrſcht ſeit Wochen unter Leitung des Obermaſchinen
meiſters Herrn Richter eine lebhafte Thäigkeit. Eine AnzahlKünſtler aus dem berühmten Atelier Kautsky in Wien nd
mit Erneuerungen der Dekorationen beſchäftigt. Herr Direktor
Rudolph läßt für die im Auguſt verſchiedene Dekorationen durch Kautsky's Maler gänzlich neu anfertigen.
Sämmtliche weiteren Erneuerungsarbeiten ſollen bis Mitte Sep
tember, um welche Zeit die Proben für den nächſten Spielabſchnitt
beginnen, fertig geſtellt werden.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Baſel. Der Germaniſt Dr. Adolf Socin, ein Schüler

von Ernſt Martin in Straßburg und bisher hauptſächlich als Dialekt-
forſcher thätig, iſt zum Profeſſor ernannt worden. Die gleiche
Ernennung wurde dem Kunſthiſtoriker Heinrich Wölfflin zu
Theil, der erſt 1893 als Extraordinarius hierher berufen worden war.

Marburg. An der Univerſität Marburg iſt der bisherige außer
ordentliche Profeſſor Dr. Wilhelm Vietor zum ordentlichen Profeſſor
für engliſche Philologie befördert worden.

München. Der Maler Profeſſor Piglhein iſt am 15. Juli
Vormittags geſtorben.

Gerichtszeitung.
21 Magdeburg, 14. Juli. (Branntweinſteuerdefraude.)

z. einer bedeutenden Strafe wurde heute der Drogenbeſitzer Paul
roehmer zu MagdeburgNeuſtadt verurtheilt. Er erhielt jedes Jahreinen Grldubnißſchein zum Bezug von ſteuerfreien Spiritus zur

ſpeziell beſtimmter Heilmittel. Er verwendete dieſen
piritus auch zur Herſtellung einer Tinktur Kopfwaſchwaſſer

ohne den Spiritus zu deklariren. Dadurch hinterzog er für die Zeit
vom 17. Oktober 1891 bis 17. März 1893 nicht nur die Verbrauchs-
ſteuer, ſondern er erhielt auch noch die erhobene Maiſchſteuer zurück
vergütet. Nach dem Gutachten des Apothekers Annato iſt die
genannte Tinktur kein Heilmittel, weil zu hochprozentiger 94
Spiritus dazu verwendet worden war. Der Gerichtshof erachtete
den Angeklagten auf Grund der Beweisaufnahme der Branntwein-
ſteuerdefrande für überführt und verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe
gleich dem vierfachen Betrage der hinterzogenen Steuer, nämlich zu
10 940 20 4 eventuell 1 Tag Gefängniß für je 15

Naumburg a. S., 15. Juli. (Strafkammer.) Der
Kaufmann Hugo Grothe aus Meiningen wurde geſtern
wegen Untreue zu 1 Jahr Gefängniß und 1500 Geldbuße ver-
urtheilt. Grothe war früher Direktor des hieſigen Bankvereins, der
im Jahre 1892 mit einer Unterbilanz von 3 Millionen fallit wurde.
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u. Seeben, 15. Juli. (Lattcher-Unfug.) Vor Kürzem
u ein hieſiger Obſtpächter mehrere Halleſche Lattcher, welche ſeine
Kirſchen plünderten, daraus vertrieben. Eines Nachts kamen ſie aber
wieder und eröffneten mit Revolvern ein Feuer auf die Oebſterbude,
in welcher ſich der Obſter mit ſeiner Frau befand. Glücklicherweiſe
gingen die Kugeln vorbei. Die Lattcher gingen dann eilends in der
Richtung nach Halle zu fort. Jhre Perſönlichkeiten ſind leider nicht
zu ermitteln geweſen.

-eh. Jörbig. 14. Juli. Landwirthſchaftliche s.
Königin der Nacht.) Mit dem Schnitt des Roggens
wurde heute auch in unſerer Feldflur der Anfang gemacht. In den be
nachbarten Fluren Rödgen, Tannegöls, Zöbnitz, Heide-
loh, Zſchepkau, Thalheim u. ſ. w. ſtehen die Mandeln ſchon
ſeit Anfang der Woche. Jn den letztgenannten Ortſchaften hat man
eine ſo qualitativ wie quantitativ gute Roggenernte wie die dies
jährige ſeit langer Zeit nicht einbringen können. Ein prächtiges
Exemplar der ſogen. Königin der Nacht“, eine Säulen-
KaktusArt (Cereus grandiflorus), war heute Abend im Hp. ſchen
Garderobegeſchäft, im Schaufenſter ausgeſtellt, in Blüthe zu ſehen.
Bekanntlich öffnen ſich die ſchönen großen Blüthen dieſer eigenartigen
Pflanze, welche ſich durch ihren Wohlgeruch auszeichnen, nur an
einem Tage im Jahre gegen Abend, um ſich dann gegen Morgen
wieder zu ſchließen und zu verwelken.

Weißſtenfels, 16. Juli. (Kinderfeſt. Seltene
Naturerſcheinung.) Wie wir es ſeit nunmehr 23 Jahren ge-
wohnt ſind, ſoll auch am diesjährigen Sedantage ein Kinderfeſt
efeiert werden, den Geſammtkoſten von der Kämmereikaſſe be-
tritten werden. Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr war am

ſüdöſtlichen Himmel nach einem Gewitter, das uns mäßigen Regen,
aber erhebliche Abkühlung brachte, ein dreifacher x ſichtbar.
5 Fugen ineinander über, der dritte war ein gutes Stück davon
entfernt.

Naumburg, 14. Juli. (Schlaganfall.) Geſtern Mittag
wurde auf dem Aborte des hieſigen Bahnhofes, wie wir dem
„Naumb. Kreisbl.“ entnehmen, ein gut gekleideter Mann todt auf-
gefunden, der kurz vorher von Apolda gekommen war und mit dem
Mittagszuge hatte nach Freyburg fahren wollen. Anſcheinend hatte
ihn ein Schlaganfall getödtet.

O Eisleben, 15. Juli. (StadtverordnetenSitzung.)
In der geſtrigen StadtverordnetenSitzung wurde zunächſt Beſchluß
efaßt über die Verwendung von Sparkaſſen Ueberſchüſſen aus demFahre 1893/94 im Betrage von 28380 und eines Reſtes aus

dem Jahre zuvor in Höhe von 5896 c. Nach der Magiſtrats-
Aufſtellung ſollen von dieſer Summe verwandt werden 7500
zur Pflaſterung der unteren Anſtaltsſtraße, 2535 zur Pflaſterung
der Pulvergaſſe und kleinere Beträge zur Anſtellung einer 2. Lehrerin
an der Kleinkinderbewahranſtalt, für den Verein für Knabenhort,
r des Petrikirchplatzes, Speiſung der Kinder der Frei
ſchule und der katholiſchen Schule und Errichtung einer Volksküche
in den bevorſtehenden Wintermonaten. 16588 ſollen disponibel
bleiben für Unterſuchungen in der Zeiſingſtraße, ſowie für die bereits
entſtandenen und noch entſtehenden Aufgrabungen der infolge der
Erderſchütierungen beſchädigten Röhren der ſtädtiſchen Waſſerleitung,
Reparatur derſelben und Wiederherſtellung des aufgeriſſenen Pflaſters.
Die Verſammlung lehnte nach längerer Debatte die Pflaſterung der
Hahnegaſſe ab, da dieſe Sackgaſſe wäre, und bewilligte 7500 c
zur Pflaſterung der unteren Anſtaltsſtraße und 2800 A. für den
Fall, daß dieſer Betrag von den Adjazenten nicht eingezogen werden
darf. Sodann wurden die von Profeſſor Wan derer aus Nürn-
berg hergeſtellten Ausſtattungsgegenſtände in ſtädtiſchen Beſitz über-
nommen und eine Remuneration von 1200 c. an ihn bewilligt.
Gleichzeitig wurde eine Ordnung zur Beſichtigung des LutherSterbe
hauſes genehmigt, nach welcher die Beſichtigung in den Monaten
April bis Oktober von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends mit Aus
ſchluß der Stunden von 12 bis 2 Uhr erfolgen kann. Auch die
Stunden des Sonntags Gottesdienſtes und die der wöchent-
lichen Kommunion ſind ausgenonmen. Das Eintrittsgeld
beträgt für Erwachſene 30 für Kinder und Schüler (Schülerinnen)
10 die Beſichtigung des Sonntags iſt unentgeltlich. Der An
trag auf eng und Bewilligung von 1000 Gehalt für den
an der Realſchule bereits thätigen neuen Lehrer wurde von der Be
rathung ausgeſchloſſen, da eine weitere Belaſtung des Schuletats bei
den jetzigen Zeitverhältniſſen kaum zu empfehlen ſei. Auf eine An
frage theilte Bürgermeiſter Welcker mit, daß er über den Stand
der Angelegenheiten der Zeißingſtraße nur Aeußerliches berichten
könne. Das Gutachten des mit der Unterſuchung beauftragten Bau
raths Henoch aus Gotha liege im Kgl. Oberbergamt zu Halle undes ſei auf wiederholte Bewahangen beim Regierungspräſidenden nicht

gelungen eine Abſchrift davon zu erhalten. Die Jnterpellation
des Stadtverordneten Fuhrmann Es ſcheine als ob gerade die
Stadt Eisleben bei der Einſchätzung zur Einkommenſteuer beſonders
ungünſtig wegkomme, da viele Erhöhungen über die Selbſteinſchätzung
ohne Angaben von Gründen ſtattfänden, wurde in geſchloſſener
Sitzung behandelt.

D Eisleben, 15. Juli. (Feuer. Dynamit-Magazin.)
Heute früh /23 Uhr ertönte wiederum auf dem aus-
wärtigen Etabliſſement, genannt Kleine Mühle, brannte ein Stall
r e nieder. Gegen die Abſicht der Anhaltiſchen

prengſtoff- Geſellſchaft z Coswig, auf der Feld-
mark des benachbarten Ortes Hergisdorf ein Dynamitlager zu
errichten, wird von hier aus eifrig agitirt. Jedenfalls iſt es ſehr
wünſchenswerth, die Nähe eines ſo unheimlichen Nachbarn zu ver-
meiden, umſomehr da in jenem Ma v Hunderte von Centnern
des gefährlichen Sprengſtoffes e en. Tauſende von Flug
blättern, welche ſich in ausführlicher Weiſe gegen die Errichtung
jenes Dynamitlagers wenden, ſind geſtern hier und in der Umgegend
vertheilt worden.

m. Saugerhauſen, 15. Juli. (Verunglückt.) Am vorigen
Freitage verünglückte in der Nähe der „Walkmühle“ der Fuhrwerks-
beſitzer Herm. Meſſerſchmidt von hier. Er fiel, da das Pferd
vor ſeinem Wagen plötzlich dahin raſte, auf die Struße, ſchlug mit
dem Kopfe auf und zog ſich dabei ſchwere Verletzungen zu, denen er
geſtern früh erlag.

Querfurt, 14. Juli. Kirſchen-Ausſtellung. Am21. und 22. Juli findet hier wieder eine Kirſchen Ausſtellung im
Café Böſel ſtatt. Dies Mal werden ſpäte Sorten ausgeſtellt. An
dieſe Ausſtellung ſchließt ſich die Prämiirung an. Sonnabend Nach
mittag wird im Ausſtellungslokale Herr Müller, Vorſteher des Pro-
vinzialMuſtergartens zu Halle, einen Vortrag über den Obſtbau,
ſpeziell über den Kirſchbaum, halten. Der Zutritt iſt frei.

c Querfurt, 14. Juli. (Landwirthſch. Wanderver-
Reblaus. Jubiläum.) Die diesjährige

der landwirthſchaftlichen Vereine Querfurt,
Steigra, Wiehe, Bibra, Eckartsberga, Cölleda, Roßla und Sanger-
San findet nächſten Mittwoch, den 18. Juli im Schützenhauſe zu

angerhauſen ſtatt. Herr Landesökonomierath von Mendel-Halle
wird über: „Welche Mittel und Wege empfehlen ſich, um die Land-
wirthſchaft und ihre JInduſtrien lebensfähig zu erhalten.“ Das
Correferat hat Herr v. Helldorf-Zingſt übernommen. Nach amtlicher
Bekanntmachung iſt von berufenen Sachverſtändigen in der Gemar
kung Eulau in den Diſtrikten Heidenberge und Gutsberge das Vor
handenſein der Reblaus feſtgeſtellt worden. Bei dem 60jährigen
Amtsjubiläum unſeres Superintendenten Schirlitz am 25. d. M.
findet Vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche und
Nachmittags 3 Uhr Feſteſſen im Hotel zum goldenen Stern ſtatt.

Querfurt, 14. Juli. (Kreistag.) Zu dem geſtern
hier unter dem Vorſitz des Landraths Vötticher abgehaltenen Kreis-
tage waren 25 Mitglieder erſchienen. Die Verſammlung nahm von
der vorgelegten Verwaltungsüberſicht der Kreisſparkaſſe für 1893
Kenntniß Ferner wurde dem bienen wirthſchaftlichen Hauptvereine
der Provinz Sachſen c. zu einer vom 29. bis 31. d. Mis. in Frey
burg a. U. abzuhaltenden Ausſtellung eine Beihülfe von 100 Mark
aus Kreismitteln bewilligt. Außerdem genehmigte der Kreistag, daß
künftig für dergleichen dem öffentlichen Intereſſe dienende Zwecke
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den Ausbau des Weges von

dem Kreisausſchuſſe die Summe von jährlich 600 durch de
Kreishaushaltsetat zur Verfügung geſtellt werde. ir

u Balgſtädt über Größnitznach Städten wurden der Anſchlagsſumme als Kreisprämie be
willigt. Ebenſo wurde für den Ausbau des LauchaWeiſchütz
Müncherodaer Weges vom Kreuzungspunkte mit dem Laucha
Dorndorfer Wege bis zur Abzweigung des Weges nach Zſcheiplitz die
Kreisprämie in Höhe von z bewilligt. Für den Ausbau des Weges
vom Bahnhofe Kuckenburg bis zur QuerfurtOberröblingener Kreis
Chauſſee lehnte der Kreistag die von der Gemeinde Kuckenburg be
antragte Bewilligung von z der Anſchlagsſumme ab, bewilligte
aber die Hälfte als Kreisprämie. Ebenſo wurde für den Ausbau des
SchönewerdaDonndorfer Weges die Hälfte der Anſchlagsſumme als
Kreisprämie bewilligt. Zum Schluß fanden noch verſchiedene
Wahlen zu Kommiſſionen ſtatt.

21 Magdeburg, 14. Juli. (Schulbaubeihülfen im
Regierungsbezirke Magdeburg.) Von den zweiMillionen Maak, die der Staat jedes Jahr an unvermögende Ge
meinden zu Beihülfen vertheilt, ſind im Regierungsbezirk Magde
burg zwei, im Regierungsbezirk Merſeburg neun und im Regierungs
bezirk Erfurt vier Bewilligungen dieſer Art erfolgt. Jm Reg.BezirkMagdeburg erhielt die Gemeinde Klein-Mö rin gen im Kreiſe

Salzwedel 4000 die Gemeinde Vahrholz in demſelben Kreiſe
4500 Beihülfen zum Neubau von Schulhäuſern. Die Regie
rungsbezirke erhielten Magdeburg 8500 Ac., Merſeburg 47200
und Erfurt 21950

Calbe a. S., 13. t Verſchiedene s.) Jn der
geſtrigen Sitzung der ieſigen tadtverordneten
wurde der Rathmann und Fabrikbeſitzer Eduard Grobe ein-
ſtimmig zum z und der Bäckermeiſter Ruthensdorff
mit 18 gegen 1 Stimme zum Rathmann Ferner wurden
die Statuten für die neu zu errichtende Sparkaſſe beſchloſſen und
endlich eine Kommiſſion zur Berathung der durch das Kommunal-
abgabengeſetz vom 14. Juli 1893 nothwendig werdenden Maßnahmen
gewählt. Die Arbeiten zur Anlage der neuen Waſſerleitung
ſchreiten rüſtig vorwärts. Schon am 1. Okt. ſoll ſie betriebsfähig ſein.
Der Roggenſchnitt hat bereits in mehreren Feldmarken des
Kreiſes begonnen. Der Ertrag iſt allgemein zufriedenſtellend. Beim

gwede nach Schönhauſen gekommen war.

Anhalten der jetzigen warmen Witterung wird binnen Kurzem auch
mit dem Schnitt der übrigen Getreidearten, namentlich der Gerſte,
begonnen werden können. Faſt alle Getreidearten verſprechen eine
reiche Ernte. Auch die Hackfrüchte ſtehen durchweg recht r Seit
einigen Tagen ſind in hieſiger Feldmark auch die erſten Gurken abde Die Preiſe ſind aber noch ſehr hoch. Die S
des Oberamtmanns H. Kricheldorff auf der hieſigen Königlichen
Domaine geht im Herbſt d. J. ein. Der Beſitzer iſt als Theilhaber
in die Zuckerfabrik Firma Knauer u. Meißner hier eingetreten.
Dieſe Zuckerfabrik wird unter der Firma „Zuckerfabrik Calbe a. S.,
galt mit beſchränkter Haftung“, in verſtärktem Maße weiter

etrieben.
Geunthin, 13. Juli. (Feierliche Einführung.) Jn

der hieſigen Kirche fand geſtern die feierliche Einführung des Super-
intendenten Pfau in ſein Amt ſtatt, das er nahezu zwei
Jahre nach dem Hinſcheiden des Superintendenten Schneider
Altenplathow proviſoriſch verwaltet hat. Unter Orgelbegleitung und
dem Geſange der Zöglinge des hieſigen Seminars betraten Ober
konſiſtorialrath Schott aus Barby, der einzuführende Super-
intendent, die Geiſtlichen der Ephorie, Mitglieder des Kirchenraths,
ſowie die Lehrer des Kreiſes um 10 Uhr Vormittags das zahlreich
beſuchte Gotteshaus, wo zunächſt Paſtor Spangenberg einige

orte an die Anweſenden richtete, worauf Oberkonſiſtorialrath
Schott die Weiherede hielt und den Segen ſprach. r 12 Uhr
verſammelten ſich, der „M. Z.“ zufolge, die Paſtoren im Bödekerſchen
Saale zu einem Feſtmahl, während die Lehrer ſich zu einem ſolchen im
Mewesſchen Saale zuſammenfanden.

Schönhauſen, 15. Juli. (Vom Fürſten Bismarck.)
Am zweiten Tage ſeiner Anweſenheit in Schönhauſen iſt der Fürſt
für das ſeiner harrende Publikum vor Nachmittags 5 Uhr nicht ſicht
bar geworden; zu dieſer Zeit beſtiegen die Herrſchaften zwei Wagen
und fuhren nach dem Felde zur Beſichtigung der Ernte. K. erſten

nahmen der Fürſt und Graf Herbert, im zweiten Wagen die
Fürſtin, die Gräfin Herbert Bismarck und Graf Rantzau Platz. Vor
dem Gute hatten ſich die Schüler von Jerichow mit ihren Lehrern
aufgeſtellt und außerdem viel fremdes Publikum, das eigens zu dieſem

Als die Zuſchauer ein
Hoch auf Bismarck ausbrachten, ließ er die Wagen halten und er-

kundigte ſich, ob die Schule aus dem Orte ſei, da er dann den Lehrer
u ſprechen wünſchte. Da dies verneint wurde, fuhr er nach einigen

orten, die er an die Verſammelten richtete, weiter. Gegen 7 Uhr
Abends kehrten die Herrſchaften von der Feldfahrt zurück; es war
wieder viel Publikum anweſend darunter waren diesmal die Ein-
wohner Schönhauſens ſehr zahlreich vertreten. Der Fürſt wurde
wieder mit lebhaften Hochrufen empfangen.

Ruhla, 15. Juli. (Ein eigenartiger Akt von
Selbſthülfe) wird ſeit einiger Zeit von einem hieſigen Fleiſcher
meiſter gebraucht. Der Meiſter hat in ſeinem Laden ein ſchwarzes
Brett ausgehängt, auf dem er die Namen de den Kunden an
bringt, von denen trotz aller Mahnungen kein Geld zu erlangen iſt.
Wie man hört, wollen dieſem Beiſpiel, da das Verfahren ſchon gute
Erfolge erzielt hat, weitere Geſchäftsinhaber folgen.

Leipzig, 15. Juli. (Abfallwäſſer.) Ueber die wich
tige Frage einer zweckentſprechenden Reinigung der Leip

iger Abfallwäſſer hatte der Stadrath ein Konkurrenzſchreiben
ür Einreichung von Entwürfen erlaſſen. Darauf ſind drei ſolcher

Entwürfe eingegangen, welche die Frage in verſchiedener Weiſe zu
löſen ſuchen. Die Anlagekoſten- würden betragen nach Entwurf 1
(der den erſten Preis erhalten hat) 1080 000 nach Entwurf 2
550 000 nach Entwurf 3 1380000 die Betriebskoſten
124 800, 145 853, 130 000 Von dem Plane einer Berieſelungs-
anlage iſt bei dieſen Entwürfen abgeſehen worden, da der Stadtrath
eine ſolche nach den für Leipzig in Betracht kommenden Bodenver-
hältniſſen von vornherein als unausführbar erachtete. Nach dem Be
richte des Oekonomieausſchuſſes der Stadtverordneten ſcheint es in
deſſen, als ob in letzterem Kollegium man nicht ganz abgeneigt ſei,
auf dieſem „bisher anerkannt erfolgreichſten Weg“ darauf zurück
zukommen.

Schmalkalden, 14. Juli. (Brandſtifter?) Wie in der
„Hall. 3ig ſeiner Zeit mitgetheilt wurde, ſind in der Nacht vom353. zum 24. März hier ſechs Wohnhäuſer nebſt den zugehörigen
Nebengebäuden abgebrannt. Geſtern wurde unter dem Verdacht,
jenen Brand vorſätzlich angelegt zu haben, ein Zangenſchmied
mit ſeinem Gehilfen verhaftet.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Neiv-York, 14. Juli. Die heutige Fon dsbörſe er
öffnete ruhig, nahm jedoch auf bedeutende Käufe für Rechnung der
Hauſſiers, ſowie Deckungen ſeitens der Baiſſiers, und da ſich dieſelben

inflüſſe geltend machten, denen auch geſtern der Markt ſeine feſte
Haltung verdankte, einen ſtrammen Verlauf. Schluß feſt. Der
TagesUmſatz betrug 37 000 Aktien.

Wien, 14. Juli. Die Börſe war feſt, die Beilegung des
Amerikaniſchen ArbeiterStrikes und die Meldung, daß der Rech-
nungsabſchluß des Ungariſchen Staatshaushalts pro 1893 mit einem
Ueberſchuß von 32 bis 33 Millionen Gulden abſchließt ſowie die
Hauſſe in KohlenAktien animirte, Bankaktien, Renten und Bahnen
Aktien höher, Türkenlooſe beliebt, Valuta nachgebend.

Der Bericht des öſterreichiſchen Ackerbauminiſteriums über den

Saatenſtand in Oeſterreich bis 47 10. d. M. bezeichnet die
vorausſichtliche Roggenernte als mittel bis gutmittel, die Weizenernte
als gutmittel in Galizien ſtehen beide Getreidearten blos ſchwach
n der Stand der Gerſte und des Hafers iſt im Allgemeinen
günſtig.

Die Einnahmen der Werrabahn im Juni betrug
115 379 aus dem Perſonen und 157 644 A. aus dem Güter-
verkehr. Die Nebeneinnahmen erbrachten 32 000

Wechſelſtempelſtener. Die Einnahmen an Wechſelſtempel
ſteuer im Deutſchen Reich in der Zeit vom 1. April bis ult. Juni
e gegen ſich nach im „Reichsanz.“ enthaltenen Aufmachungen
wie folgt

Jn 1894
April Juni mehr

1894
m Reichspoſtgebiet 1809 007 31 178

n Bayern 177 612 6 449n Württemberg 66 657 4 I1I1
Total 2049 277 41 739

Weſtfäliſch- Anhaltiſche Sprengſtoff- Aktiengeſellſchaft
zu Coswig. In das Handelsregiſter des herzogl. anhaltiſchen Amtsa iſt eingetragen worden, daß die Geſellſchaft in Sinſen bei

ecklinghauſen eine Zweigniederlaſſung errichtet hat.
Belgiſches Zuckergewerbe. Auch aus Belgien wird eine

beträchtliche Zunahme der Zuckerbereitung gemeldet.
Während der letzten Betriebszeit waren 109 Zuckerfabriken in Be
trieb, wozu in dieſem Jahre noch zwei neue treten, und der Rüben
bau, der im Vorjahre ſich auf 53 390 Hektar erſtreckte, wird heuer
69360 Hektar einnehmen. Dazu verſpricht er einen um 25 4 höhern
Ertrag, als in den letzten Jahren.

Nach einer Mittheilung der „Hamburgiſchen Börſenhalle“
ſicherte ſich die Firma Siemens Halske in Berlin durch
Vertrag das Ausführungsrecht auf, das Patent eines Hamburger
Ingenieurs betreffend die unterirdiſche Stromzuführung für
elektriſche Straßenbahuen.

wi- Der Bau der Kleinbahn Cöthen-Radegaſt-Zörbig iſt
nun, nachdem die Zeichnung von Aktien bei 6 Cöthener und 2 Zör
Ppr Bankfirmen aufgelegt iſt, definitiv geſichert. Die Strecke wird
ſofort, nachdem von den Feldern abgeerntet iſt, in Angriff genommen.
Die Hälfte des Koſtenbetrages der Bahn (450 000 Mark) hat die
Bahnbau Geſellſchaft R. Burchard Co. in Berlin übernommen.

Der Rechenſchaftsbericht der Communebrauerei in Alten
burg weiſt eine Einnahme von 740 472,67 Mk. und eine Ausgabe
von 642 600,46 Mk. auf. Es iſt ſonach ein Ueberſchuß von 97 872,21
Mk. zu verzeichnen, das ſind 15 642,66 Mk. mehr als im Vorjahre.
Die Reſerven ſind auf 57 371,47 Mk. angewachſen. Die Verſchrotung
iſt auf 39 613,33 hl geſtiegen. was gegen das Vorjahr eine Zunahme
von 1411,54 Bl ergiebt. ie ausgeworfene Dividende übertrifft mit
184 Mk. für das VBraurecht die vorjährige um faſt das Doppelte und
die vorletzte um beinahe das Vierfache.

Erute Ansſichten in Polen. Nach aus ſämmtlichen
Gouvernements des Königreichs Polen einlaufenden Berichten ſtellen
ſich die Ernteausſichten wie folgt: Von Roggen hofft man eine
gu Mittelernte; nur auf den niedrig gelegenen Ländereien, dem
Weichſelſtrich entlang, hat das Hochwaſſer vielfach Schaden ange-
richtet. Mit dem Schnitt iſt bereits begonnen worden. Weizen
verſpricht einen ſchlechteren Ertrag, da derſelbe durch die Kälte gelitten
hat. Der Stand der Sommerung iſt durchweg ein guker und
erwartet man eine gute Ernte; auch bei dieſen Fruchtgattungen hat
das Hochwaſſer vielfach Schaden angerichtet. Kartoffeln ſtehen
gut, und von einer Krankheit iſt bis jetzt nichts wahrzunehmen. Die
Hopfenpflanze entwickelt ſich ſchön und verſpricht eine
befriedigende Ernte.

b Marktberichte.T. Erfurt, den 14. Juli. G. C. Kühlewein, Getreide,Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate. Nach mehrfachen, zum
Theil außerordentlich ſtarken Regengüſſen folgte in der zweiten Wochen
hälfte wieder ſchönes trockenes Wetter und bleiben ſomit die Ernte-
Erwarkungen günſtige. Die im vollen Gange befindliche Napsernte
äßt meiſt auf befriedigende Reſultate ſchließen. Bei andauernd
ruhiger Stimmung wie beſchränkter Kaufluſt haben die Getreide-
preiſe nur geringfügige Schwankungen aufzuweiſen.

Weizen 136-—142 Roggen 127—132 Gerſte Hafer
45-160 Raps 185——200 per 1000 Klg. Erbſen, gelb u.

grün 14--17,00 Ac, Victorigerbſen 17,50--20,00 Linſen 15
dis 35 Vohnen, weiß 14,50 17 c. Feldbohnen Wicken
ver 100 Kilogr.
R Cöthen, 14. Juli. Weizen, glatter engl. 125--135 Mk.,

auhweizen 125—-135 Mk., Roggen 110—115 Mk., Gerſte 100 bis

180 Mk., Hafer 150--170 Mk., Lupinen 130--150 Mk., Mais 110
bis 125 Mk., Erbſen 150 190 Mk., Heu per 100 Ko. 10--12 Mk.,
Stroh per 100 Ko. 3--5 Mk., Kartoffeln per 100 Ko. 2--3 Mk.

Hamburg, 15. Juli. Futtermittelmarkt. (Original-Bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Jn der abgelaufenen
Woche hat ſich am hieſigen Futtermittelmarkte keine nennenswerthe
Aenderung vollzogen. Für Herbſt- und Winterlieferung erhält ſich
lebhaftere Frage. Tendenz ſtetig.

Reisfuttermehl 2,30 A. bis 5,00 ab Hamburg, 2,50 c. bis
5,25 A. ab Amſterdam und Antwerpen, 2,50 bis 5,25 c. ab Magde
burg, 2,45 bis 5,10 c. ab London und Liverpool, Getrocknete Getreide
ſchlempe 5,25 A. bis 6, A. ab Hamburg, 0,00 c. bis 0,00 A. ab
Magdeburg, Getrocknete Biertreber 4,20 bis 4,75. c. ab Hamburg, Erd
nußkuchen und Erdnußmehl 5,75 A. bis 7,75 c. ab Hamburg,
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 5,75 A. bis 7,60
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Cocosnußmehl 6,25 A. bis 7,30

ab Palmkernkuchen 5,15 A. bis 5,50 ab Hamburg,
Rapskuchen 5,25 bis 6,40 c. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,40 A. bis 5,80 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4, A. bis
4,70 c. ab Hamburg, Roggenkleie 3,90 bis 4,50 c. ab Ham
burg per 50 Kilo.

Vordhauſen, 14. Juli. Getreidebericht von Wede-
kind u. Co.) Der iſt im Gange, doch dürfte dasfortwährende wechſelnde Wetter das noch verzögern. Das
Angebot in alter Waare war in dieſer Woche cher. Wir
notiren Weizen 132--137 Mk., Roggen 130--132 Mk., Hafer 145

150 Mk., Gerſte 130--140 Mk. Alles per 1000 Kilo netto. Raps
noch ohne Preis.

S Lritgig, den 14. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold in ringe Weizen per 1000 kg netto ſtill,
inländiſcher 130--140 bez. Brf., ausländ. 136-146 bz. Bf. Roggen
per 1000 kg netto matt, inländiſcher 118--123 bez. Brf. ausländ.
123 127 t Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte
Mahl und Futterwaare 100--105 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 c. bez. u. Br., Ia. Saal 14--14,50 bez. u. Br. Hafer
per 1000 Kg netto, inländiſcher 138--152 bez. Br. aus
ländiſcher 135-150 bez. Br. ais per re netto, amerikan.
112--114 bez. rig Donau 105 108 nominell. Wicken per 1000 kg
netto loco 200--220 Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 175--185 do. Futter 140--150. Bohnen per
100 kg netto loco 15--18 bez. u. Br. Rüböl per 100 kg
netto frei Haus hier ohne Faß geſchäftslos, i 45,50 Brf.,
efrornes Leinöl per 100 kg netto ohne Faß 50--51. Klee
aat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität 110--142 bez.,

do. roth nach Qual. 120--140 bez. do. ſchwed. nach Qual.
120--150. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne
o mit 50 Verbrauchsabgabe 51,70 c. Geld mit 70 A. Ver
rauchsabgabe 32,00 Geld. Dienstag 10. Juli mit 50 c.

r 51,30 A. Geld, mit 70 c. Verbrauchsabgabe
eld.31,60 Mark

Wollauktion.London 14. Juli.
ändert.

New York, 14. Juli. Weizen eröffnete ſtetig, war
dann einige Zeit ſteigend auf heiße e im Nordweſten und
bedeutende Exporte, ſowie auf bedeutende Abnahme der ſichtbaren
Vorräthe. Später Reaktion auf ſchwächere Kabelberichte. Schluß träge.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung auf heiße Witterun
die den Saatenſtand ſchädigt, dann Abſchwächung in Folge Mattigkei
des Weizens. Schluß träge.

Chicago, 14. Juli. Weizen niedriger in Folge
ſchwächerer ausländiſcher Märkte und günſtiger Witterung, ſowie auf
große Ankünfte von junger Frucht in St. Louis und erwartete Zu
nahme der Ankünfte in Winterweizen. Schluß träge.

Mais niedriger in Folge günſtiger Ernteberichte und günſtiger
Witterung im Nordweſten. Schluß träge.

New -York, 15. Juli. Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Waaren betrug 8795532 Dollars gegen 7 839 435
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 486 921 Dollars gegen
1 121 097 Dollars in der Vorwoche.

Preiſe unver

Viehmärkte.
Magdeburg, den 14. Juli. Auftrieb in der Woche vom 9.

bis zum 14. Juli: 205 Rinder (einſchl. 43 Bullen), 515 Kälber, 340
Schafvieh, 1349 Schweine, darunter 113 Bakonier. Schlußpreiſe
Ochſen Ia. 34—37 Ac, IIa. 3133 IIIa. 28-30 Ac., Bullen
Ia. 27—30 IIa. 22-26 Kühe Ia. 28—31 IIa. 22--27
Mark Kälber Ia. 36-42 IIa. 28--36 Schafe 21--24
Hammel 24—28 Alles für 50 kg Lebendgewicht. Schweine
50--53 A. beſte Waare 54 Ac., Sauen 43--47 Eber 39 42
Mark, ſchwere Bakonier 45—-46 leichte Bakonier 48 c. für 50 kg
Schlachtgewicht. Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40-—50
Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 pCt. Tara verkauft. Am Schluß der Woche
10 Rinder Reſtr. Tendenz: lebhaft. Häute und Felle
(langklauig mit Horn). Ochſenhäute über 50 kg 28 desgl.
unter 50 kg 26 Kuhhäute 17 Bullenhäute 15 Kalbfelle
(Maſt) 254 d. kg, Kalbfelle (leichte) 3 d. Stück, Hammelfelle
1-3 A. d. Stück.

Nordhanuſen, 14. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkt
wurde bei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 20--25 A. be-
zahlt und zwar geringe mit 20--21 Ac, mittlere mit 22-23 A. und
beſte mit 24—25 A.

S e den 12. Juli. Tendenz flau. Vorrath am
10. Juli 190 459 Stück, am 11. Juli wurden 1754 Stück auf-
getrieben, 2265 Stück abgetrieben demnach verblieb am 12. Juli
ein Stand von 190 840 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 42—42 Kr., mittlere von 42--42 Kr., junge
ſchwere von 43--43 Kr. mittlere von 43-44 Kr. leichte von
42-—431 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 42--42 Kr.,
mittlere von 42--43 Kr. leichte von 42--43 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42—43 Kr., mittlere von 4243 Kr. leichte
von 41 Kr.

London, 12. Juli. (Jslington Viehmarkt.) An den Markt
waren: Hornvieh 100 Stück, Schafe 8000 Stück, Kälber 130

tück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 6 d. bis 4 sh. 8 d., Schafe 3 sh. 8 d. bis 5 sh.
9 d., Kälber 2 sh. 6 d. bis 5 sh. 4 d., Schweine

Leipziger vörſe vom 14. Juli.

f. 3f-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzfhr. Schkeuditz t

CreditVerein 31 99,25 G Div. von 92,93 109 4 182,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,25 G
CreditVerein 31 99,25 G J Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,50 BGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
We von e (ev.) 4 W Go. von 1882 2 3523 5 Buſchtiehrader do. a 102,25 B
do. von 1876 (ev) 4 97,50 b Sragegöſlacher do. von e 3777 B

rag t do. 3,50Altenburg Feig St. R. 420040 G Pras-Turnauer do s o860 6

Leipziger Bank. 132,80 B zedit vat Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 119, G Dir js6 52,00
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 100,00 G Zeitz Par. i. Solarölfabrit vLaleſae Div. 1892 43 fco. 72,25 GDiv. von 1892 4 Mansfelder Kuxe r e 0

Magdeburger Börſe vom 14. Juli.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 i 7o. do. 33 98,60b GChemiſche Fabrik Buckan Obligationen
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 390 Mk. vollgez. 30 33 747,00Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 202 Finn 202 150do. Hagel-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 o Einz. 0 45 605,00 Bdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2020 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45(45 700,00 G
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mt. mit

200 Einz. 4 312 69 159,00 GActien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg g s o
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 4 6 8 116,00 vDeſſauer GasLetien. e e 10 10„Kette“ Ekbſchi -Gefellſchaft-Actien I hlMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 udo. BergwerksSt.P. Actien 4 33! 201 Xdo. StraßenbahnActien. 3 6 6 131,00 bzSudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 4 24 14

h 4 5 51 106,59 Bagdeburger Zuckerraffin. St.Actien e 68 0 s
do. do. St. Prior. 0

Wagren und Prodnuktenberichte.
Getreide.

2 14. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco
unße! ne ſtill, gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 140,5 Mk. bez., loco 135
bis 145 ach Qualität bez., Lieferungsqualität 141 Mk. bez., gelber havelländer
Mk. bez. ſchleſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 140,5--141 Mk. bez., Turch-
ſchnitispreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 141 141,25 Mk. bez.,
per Oktober 141,5--141,75 Mk. bez. per November Mk. bez., per Dezember Mk.

bez.
Noggen per 1000 Kilogr. loco geringer Umſatz, Termine ſtill, gekündigt 50 Tonnen,

Kündigungspreis 119 Mk., loco 117--125 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 120,5
Mk. bez., inländiſcher guter 119,5 120,5 Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 121,5 bis
121,25 121,75--121,5 Mt. bez., per Oktober 122,25--122--122,5 Mk. bez, per No
vember Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ſiilt, große und kleine 95--165 Mk. bez., Futtergerſte 95
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine ſtill, gekündigt 100 Tonnen, Kün
digungspreis 135,25 Mk. bez., Loco 130-164 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
133 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 132-140 Mk. bez., feiner 141--155 Mk.

bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 133--142 Mt. bez., feiner 143--158 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 130--140 Mk. bez., feiner 141--155 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
130-—-138 Mt. bez., feiner 140- 155 Mt. bez., per dieſen Monat 135-135,5 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 118,25 Mk. bez.,
per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine feſt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mk., Loco 100--112 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 101--100,75 Mk. bez.,

Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 101,75-101,5
Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dez. Mk. bez.

Magdeburg, 14. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 138-140 Mk., Weiß-
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 130--134 Mk., Rauhweizen 128--133
Mk., Noggen 120--127 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte NMk., Hafer
130 148 Mt. für 1000 Kg.

Nordhauſen, 14. Juli. Weizen 13,25 --13,75 Mk., Noggen 12,50--13,10 Mk.,
Gerſte 13,00—-14,50 Mk., Hafer 14,50-—16,00 Mk.

Leipzig, 14. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. netto in ländiſcher 139--140 Mk. bez.
u. Br., do. äusländ. 136—146 Mk. bez. u. Br., ſtill. Roggen per 1000 Kg. netto
inländiſcher 118--123 Mk. bez. u. Br., do. aus ländiſcher 123--127 Mk. bez., matt.
Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl- und Futter
waare 190-—105 Mk. bez. u. Br. Hafer netto per 1000 Kg. in ländiſcher 138--152 Mk.
bez. u. Br., do. ausländiſcher 135—150 Mt. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. netto
amerikaniſch. 1124-114 Mt. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 105108 Mt. bez-
u. Br., do. ungariſcher

Vreslan, 14. Juli. N. beNeggen per Mai Mk., per MaiJuni
per Juni Mk. bez., ver Juli 120,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.



Steitin, 14. Juli.
Speiſebutter 2,202,40 Mk.00 Mk.ei 135 Mk., Juli 136,50 Mk. Breslau, 14. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs Nordhauſen 14. Juli. Landbutter 2, 2 hJuliAuguſt Mk., per geyt Bikeber ſo be Bit Wegen dec Fie ie i Mt. abgaben per Juli do. t 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 30,50, 1 do. ehe niſſe e

v r r r 1 mersnſt Ah per Sept weder de ar Sonne J Spirint tors anneröndert ant (0 gar goyironkzener gz o. ver Ewne (obne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. e Speck 1,60

er Hafer loco 12 l t iſch 90-1,10 Mk. Fder hin n. Zu Wien alter hieſiger loeo neuer hiefger 14,00, feemder Oele. Oelſaaten. Fettwaren. bis 1,80 N. Hammelſleiſch 1,20--1.00 t ar W. g0 t
15,00, per Tr gen hieſiger r e 3 per Leipzig, 14. Juli. Rüböl per 100 Kilogrämm netto ohne Faß 45 Mk. Br., z p Bgqumivolle ung geit Nk, La Platz tezember er alter hieſiger loco neuer hieſiger fremder 14,75. ſchäftslos. e ig, 13. Juli. otirungen eiſavMaunheim, 14. Juli. Weizen per Juli 13,65. Mt., per Nov. 13,95 N. v Sein, 14. Juli. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine unverändert. Ge goutait inzis Mk., Juli 3,37 Auguſt Mk., September 3,37 Mt. erſche

per März 14,35. Roggen per Juli 12,35 Mk., per Nov. 12,30 Mk., per März 12,65 Mk. kündigt mit Faß Etr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß Oktober 3,40 Mk., November 3,40 Mk., December 3,421 Mk., Januar 3,45 M. Fern
Hafer per Juli 13,80 Mk., per 3 Mk., per März 12,80 Mk. Mais per per dieſen Monat 45,9 Mk., per September per Oktober, per November und per De Februar 3,45 Mk., MärzApril n W le ws S v rin

uli 18,35, per Nov. 10,50, per März 10,70. ber 45,7 Bremen, 14. Juli. Matt. Baumwolle. Upland m loec 2 PfgJ Hamburg, 14. Jan. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 135--140 Mk. ſem Hamburg 14. Juli. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 46. Wolle ünſas Salteg g
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 130—132 Mk., ruſſiſcher loco feſter, Köln, 14. Juli. Rüböl loco 48,50, per Juni Br, ver Oktober 46,50 Br. London, 14. Juli. Wollauktion. Preiſe unverändert. Gratis:

Tranſito 80-83. Hafer feſt, Gerſte feſt. Vreslan, 14. Juli. Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 46,00, Liverpool, 14. Juli. Telegr. Anfangsbericht. Banmwolle:. Muthmaßlicher Jlluſtri
Wieu, 14. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., Br., per JuliAug. Stettin, 14. Juli. Rüböl loco unverändert, per Juni 44,50, per SepteinberOktober Umſatz 6000 Ballen. Träge. Tagesimport 7900 Vallen.

W S e&7 g 277 Dr. e de ger W m T 44,50. Liverpool, 14. r r 7 e wvoae. Umſatz 6000 Ballen, davon füroggen per Herbſt 5,54 Gd. 5,56 Br., per Frühſahr 5, u. 7 F ittel. Speculation und Export allen. Unverändert.r r Sein der dttobet z e r. Sater Leipzig, 10 w. n e Mk. bez. Raps Midol amerit. Lieferungen: JuliAuguſt 3“ z Verkäuferpreis, AuguſtSeptember 327
per Hepeſt 6,35 Gd., 6,37 Br., per Frühjahr 6,59 Gd., 6,52 Br. a kuchen per e V ttogragn netto N. Käuferpreis, SeptemberOktober 3 Käuferpreis, Oktober November 37/ Käuferpreis,

Peſt, 14. Jult. Weizen matt, per Herbſt 6,89 Gd., 6.90 Br. ver Fräbjahr Magdeburg, 13. Juli. JuliAuguſt 8,40 Mk., September Oktober 8,50 Mk. November Dezember 3*7 e Käuferpreis, Dezember Januar 3 Verkäuferpreis, Januar
gar T e e 7 n gebruar h 1895 '8,80 Mk., frei Fahrzeug Hamburg. Februar 32 Käuferpreis, Februar März 315 d. do.

r getr. 7 her u n 77 13. Juli. Futterſtoffe. Palmeuchen, deutſche 105 Me. für 1000 Kg.Br., per Jnli Auguſt 5,22 Gd. 5,24 Br. t an W 3 deſhe e Mt. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll ilber i e eg Amſterdam, 14. Juli. Weizen auf Termine unt. w. ſPatu gen 130 Mk. für 1000 g angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf Jondon, 14. I Bann un dLe Huber n arg 10. auf Termine per Juln ver Auguſt geboten. Rapskuchen 115— 130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf t un e T 6 Lſtrl. 11. 5 Lſtrl. 18 sh. 6 d. Nu
Antwerven, 14. J. Dehen feſt. Roggen ruhig. Höfer ruhig e e i Zu Sarg ten. Loco 90 Re teet Fadtzeng B. 855 a. n h. Be ete o De engl. We vier gen er ar

Gerſte flau. 2 Juli ſt Mk. B., S ondon, 10 4London, 14. Juli. An der Küſte 4 Weizenladungen angesoten. e e L. t Roremter- mNew-York, 14. Juli. (Telegramm). Rother Winterweizen 595 Weizen per Dezember 8 z M B. Dezember Januar 8,621 Mk. B., Januar Februar 1895 8,70 Mk. Buenos Aires, 13. Juli. Goldagio 265,00. ie
Juli 587 per Auguſt 59 per September 60 per Dezember 64t Mais per Juli B., FebruarMärz 8,771 Mk. B. Rio de Janeiro, 18. Juli. Wechſel auf London
u Fhienze i n Wien Wellen der' Jl Zonſ, per Sept per Dez. London, 1. Juit. Ediliſalpeter 9 8h. 78, d. für gewöhnliche, 10 sh. für chemiſche

e s SortenMais per Sept. 421 ül e 2 t deufrüchte. ichte der deutſchenZucker. 88 Berlin, 13. Juli. Aen ar e zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe Wetterausſichten auf Grund der Berich ſch De
Hamburg, 14. Jul. Schlußbericht. Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pra bohnen, weiße 20——50 Mk. Linſen 30--70 Mk. ver 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch Seewarte in Hamburg de

dukt. Nendement neug Rſance, frei an Bord Hamburg per Jult 12,45, per Auguſt wagare 140 175 Mk. bez., Futterwaare 124——145 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen emeldeper Oktober 11,02,, per Dezember 10,921 Ruhig. t Aen 160 200 Mt. Nachdruck verboten. dovelleZondon, 14. Jult. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 131, ruhig, Rüben Magdeburg, 14. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00-—22,00 Mk. Victoria Dienstag, den 18. Juli. et de

Her Hort I Jul. Zuter r e e e e en S Wolkig, Regenfälle, kühler, windig Herdene r t 18,00 48,Kaffee. Stroh. Heu. unHamburg, 14. Jul. (Rachmittagsbericht.) Good average Santos per Juli Halle, 14. Juli. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtroh ſraf n
79, per September 752 per Dezember 69 per März 67 Behaunptet. (Handdruſch) 2,00 Mk. NMaſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk. Waſerſtände, u n n
ſch g Bee m Juli. lege am von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork Wieſenhen 4,00—3,50 Mk. Kleeheu (hieſ.) Mk., neues (Kleeheu) 3,50--4,00 Mk., 4 bedeutet über, unter Nun Warte

oß mit oints Hauſſſe. Torfſtreu 1,20 Mk.Amſterdam, 14. Juli. JavaKaffee good ordinarvy 52 orfft Serlin, Juli. (Amtlich.) Richtſtroh 5,00—5,50 Mk. Heu 8,00 bis Saale und Unfſtrut. Fan, Wuche on

Petrolenm. akd hauſen 25—4,50 Mt. 4,50 5,00 M. Straußfurt 14. Juli 0,90. 15. Juli erBerlin, 14. Jult. Petroleum. Raffinirtes Standard widte per 100 K. init Faß in e r dhanufen. 14. Juli. Richtſtroh 4,25--4,50 M Heu mr J 7 7 7 Ge
in i e Gekündigt g. Kündigungspreis Nk. Loco Wagdeburg- 14, Juli. Richtſtroh 4,00——,00 Mk., Krummſtroh 3,00—4,00 Mk. 4 u. 53 7 neuen ei

per dieſen Mk. r o eben „80.Brrr rn l W r e Heu 6,90—8,90 Mt. Mehl u der Zeuh r r 0 im. e 2 JStern 14. S re a af r m u c Berlin 14. We ehe T Elbe. ſeſe b tAntwerpen, 14. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 122 bez. „00 15 ez. Feine arken über Notiz 7 i. g 13 n 0,08 14. Jull 0.,15 o,o7 eſſelben21/ 21 e b 123 16 15,25 be do. f. Marken Nr. 0 u. 1 17,00 16,00 bez. Nr. 0 1,60 Mk. höher Außig e Ju „90. a Zd v e n h m r a e g. e hl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto inel Bikenterg 7 132 7 0,06 nSpiritus. Berlin, 14. Juli. intli t r r. Durch ictenrets Vit. Vardy 2 e T 100. 8 s T 102 0,03 Hand alLeipzig, 14. Juli. Splritus (unverſtenert) per 10000 Literprozent ohne Faß, mit e n w. a nd per Septeniber bez, per Oktober Magdeburg e e 12 7 heitswid50 Mk. Verbralichsabgabe 51,70 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,90 Mk. G. 1595 bez, per November 16 bez. Wittenberge e r 1,34. r 1, Eidespfl
Berlin, 14. Juli. Spiritus mit 50 Mart Verbranchsabgabe per 100 Liter lmehl nen100 u h 10 re 23 Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Verſt z rohe „Fagtyfel m L. ar meinenoco mit Faß per dieſen Monat erlin, 13. Juli. m Kartoffeln r 16--6, V.Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt Liter. Kündigungs Nordhauſen, 14. Juli. Kartoffeln 8,00-—3 20 Mk. für 100 Kg. des Juſt

Sender 35 v Tee e e ver Wovemder Le hee ber Dagnnver i er Magdeburg, 14. Juli. Eßkartoffeln 6,50-—-7,90 Mk., neue Nk. Verleg, der e W gagr- ſtrafung

eptembe S 77 z? 4 a i 0 2 ü tit n VertretungHamburg 14 J Spiritun euhig, r nd ne i erſe- e Butter. Gier Keule 1,20 1,60 Mk. laße; Dr. W altver Gebensleben; für Volkswirthſchaft verfahre
September 187 f. Vr, per September Oktober 1892.. Br. per Hktober November 19 o Bar ſag o See geſteiſg h 60 Mt. Kalbfleiſch 0,90—i,60 Mr. und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der ſtärkt w
z020 Woſzn, 14. Jul. Spiritus loco ohne Faß (S0er) 50,00, do. loco ohne Faß (7der C el iſlerſch d. 30-. 180 Mt. Butter 190. 2,80 Mt. per 1 g. Eier 60 St 200— 100 Rit. Redattton von 9—12 Vormittags C 65 de

ß e r 7 S 2 J V. c S R 2 g u kann, wF n

Amtkliche 2 üringer Gewerb duſtrieAnsſtellung zu Erf hn. be u. J ur ekanntinachung. ſrensAmkliche VBekannkmachungen. Thüringer Gewerbe u. Jnduſtrie Ausſtellung zu Erfurt. r
da n unſerer hoheren Madchenſchule wir JHaup e An ſehtsthurm. zum 1. Oktober er. die Stelle eines ſuſch

nhbaber. O. Morgentual. Lehrers vacant. Vewerber, welche t iſchC kanntman ung 4 Aeußere und innere Ausſtattung elegant und ſtylgerecht. Anerkannt vor das Mittelſchullehrer? Eramen für Deutſch er Uebe
züglichſte Küche auf dem Platze. Reichhaltige und gewählte Speiſekarte. 04 Ltr und beſchreibende r ab vorſchri

f gelegt haben, wollen ſich unter Einreichung di100 Mark Belohnung Aecht Münchener Hackerbräu äiht Münchener S e Wehr e un In
29* Dem Hackerbräu iſt auf der letzten Berliner Ausſtellung (Gruppe ins J. Auguſt er. bei uns melden. Anfangs Eides de

Der wegen Mordes in Unterſuchungshaft befindliche Arbeiter Wülhelin S re e r gehalt 1500 und 150 Wohnung beeidigte
W'otzestein hat nd a 7 Zeu vielfach r etwa g. cm e e 5 r S r r r r We We verfallenſchmales, mit einem kurzen Holzgriffe verſehenes Meſſer und ein kurzſtieliges, ſcharfes 1 um Auß er aHandbeil mit gebogener Schneide, etwa in der Form eines kurzen Schlächterbeils bei urorrt Berneg C De r S n

ſich getragen. a s9 e beſteht die Vermuth daß p. Wetzeſtein, der ſich an den Tagen vor T am südwestlichen Abhauge des Fichtelgebirges. gewährten Staatszulagen. (445 in gleis beſteht die Vermuthung, daß p. Weitzeſtein, g eſeiner am 11. Juni er. erfolgten Feſtnahme in den Feldern zwiſchen Halle a. S. Höchſt romant., geſunde und geſchützte Lage. Hohe Berge und herrliche Delitz ſch, den 4. Juli 1804. bereits
und Beeſen und Halle a. S. und der Dölauer Haide umhergetrieben hat, das Meſſer Fichtenwaldthäler des Mains und der Oelsnitz mit bequemen Spaziergängen Der Magiſtrat. mit den
und Beil in einem Getreidefelde verſteckt hat. Da das Abmähen der Felder be in unmittelb. Umgebung. Städtiſches Kurhaus mit reich ausgeſtattetem erheblich
vorſteht, werden die dabei beſchäftigten Perſonen aufgefordert, ihr Augenmerk auf Leſezimmer, ſchattigen Gärten. Forellenfiſcherei. Elegante Fuhr- S Strafvo
Auffinden dieſer Gegenſtände zu richten, und wird obige Belohnung demjenigen J werke. Reizende Ausflüge in die Umgegend. Solide Gaſthäuſer mit W fahren e

ausgezahlt, r e wn gehörig geweſenen Werkzeuge weiter Fr s ſo a W e W ringehieſigen Criminal- Abtheilung abliefert. 47 uſz- und ſonſtige Bäder. Aerzte: r. iHalle a. S., den 6. Juli 1894. Hr. Jourdan, pr. Arzt. Mäßige Preiſe. Poſt und Telegraphen- e oder ine nut i -Schorgaſt-Berneck (Linie Hof-Bamberg) Ausſageizei- Verwaltung. ſtation Eiſenbahnſtation Markt S ſ zaDie Pol zeit V alt g tägl. 3malige i T l Pro Der Bad Ragoczi-Damp r genöthig
9 nibusfahrzei unde in. Proſpekte gratis. aWagnertheater) Poſtemnibuefabrz i verte fährt täglich 3 Uhr von der Felſeu ſtrafungSaiſon- Eröffnung Mitte Mai [580 gekatttntngckzun aiſon Eröffnung Angabe2 Die ſtädtische Kurverwaltun burg in Halle a. S. zum Bade und von gabeDer am 27. Januar 1843 zu Dresden geborene Maler und Bildhauer Karl e s schne S. da zurück 7 Uhr Abends. Sonntags Meineid

Lehmann, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, hat nicht für ſein Kind Abfahrt um 9, 2 und Uhr und zu ſollte.geſorgt, ſo daß daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden mußte. rück bis ſpät. Billets a s0 Pfg. ſind vor abgegeb
Behufs Feſtſtellung des Unterſtützungswohnſitzes iſt die Vernehmung des her in der Felſenburg zu löſen. (477 Gewicht

p. Lehmann nothwendig, und bitten wir daher um Mittheilung ſeines Aufent- Vereinen zu Ausflügen empfohlen. überhau
Halle a. S., den 6. Juli 1894. Trinkkuren, Sool u. Moorbäder. PerſoneDie Armen Direktion

Zernial.

BekanntmachnunDer in unbekannter Abweſenheit lebende Schmied oedetch Otto Krauſe,

geboren am 29. April 1863 zu Unter Teutſchenthal, entzieht ſich der Sorge für geheilt. Ich litt ſchon als junges Mädchen, hauptſächlich im Herbſt und Winker, an

Maknulatur
in ganzen Vogen Leb

eine Familie, ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir bitten aſthmatiſchen Anfällen, verbunden mit ſtarkem Katarrh. Seitdem ich vor einigen erren lin ſchien hiufent hatte tat Jahren m nftuenga erkeantte trat das Leiden mit ſedem Jahre ſHiimmer auf und hat abzugeben r
Halle a. S., den 4. Juni 1894. brachte ich es e mehrwöchentlichem Aufenthalt im während des Buchdruckerei rv Die Armen- Direktion ganzen vorigen v z W R ſehe ſt de et bisweilen ſo vuſühe,ark auf, da auf der Straßei mußte; ich hörte fortwährendes pfeifendes und der Halleschen Zeitung. e

ſingendes Geräuſch auf der Bruſt. Nachts hatte

Bekanntmachung. er t C Rdeln r Damen- ll, Kindergarderobe Beſtimn
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Schmied Wilhelin Springer, linken Seite dauernd liegen konnte. Jch fürchtete wird gutſitzend angefertigt. und gla

geboren am 5. Januar 1853 zu Wallendorf, entzieht ſich der Sorge für ſeine Kinder, mich orventlich vor dem Zubeltegehen. Dur u Ahſodaß dieſelben aus Armenmitteln erhalten werden müſſen. das viele Huſten und Auswerfen war ich ſo ſchwach Martha e Gr Lebensg
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes. eworden, das mir die geringſte Bewegung ſchwer Damenſchueiderin, Ranniſcheſtr. 13, I. ſogar in

Halle a. S., den 11. Juni 1894. g v r ſich inDie Armen- Direktion wurde. Die Kur des Herrn Paul Weidhaas wollenergernial. in Niederlößnitz bei Dresden, Hoheſtraße 69, vollenſchlug ſofort an. Schon nach wenigen Tagen löſte eA. n r. te Nachmittag 21 Uhr vanauf der rechten Seite ſchlafen un i emBekanntmachung. Nachdem im Januar vorigen Jahres nach einer r g ß, na
Die Auktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte in den ſtarken ſeeliſchen Aufregung das Leiden nochmals guter Vater und Schwieger ie ſich

Monaten April, Mai und Juni 1893 verſetzten und erneuerten Pfänder, welche aufgetreten, aber auch ſchnell bekämpft war, fühle vater der r Ae
die Pfandnummern 69501 bis 83420 tragen und worüber die Pfandſcheine in ich mich von meinem ca. 30 Jahre beſtehenden egelbem Druck ausgeſtellt ſind, beginnt: Aſthmaleiden durch die Kur des genannten Herrn Rentier vDonnerstag am 9. Auguſt d. Js. und ſoll an dieſem Tage Vor vollſtändig befreit. [377 Wmittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, Frau Maria Laskowsky, Königsberg, P 7 aban den darauf folgenden Wochentagen aber bis zu ihrer Beendigung hinter Roßgarten 48, 2. Etage. ranz I n r

Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr ws r vn des W et rer De abge im 70. Lebensjahre. [585 Walten werden. Fs wird jedoch noch beſonders darauf aufmerkſam ge- vmacht, daß die Verſteigerung der Pfänder nur immer erſt dann beginnen Cönnern, d. 14. Juli 1894. anbreckann, wenn mindeſtens 12 Käufer im Auktionszimmer anweſend ſind. Die trauernden madiſTaſck u w. J Sehngen t r 7 e e Hinterbliebenen.Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-Gegenſtände, wie: Ketten e 2222ee wo t g.Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und im r r tag a Vig e ingetragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen. exan ers W u S r r er er a ge t r ſiatt arHalle a. S., den 9. Juli 1894. gllanatait) und Aen ra 7 8 z hJ (Stahlbad). Station Markt Redwitz. ruch,Das Feih-Amt der Stadt Halle. Saison bis Oktober. 218) Dr. V. C. Müller. di
n 2 3 CFur den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage. alte Si
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